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Internationale Landwirtschaftsausstellung

1980 in Hannover
Umfassender Ueberblick über neue
Technik, Pflanzgut und Tiere

Die Deutsche Landwirtschafts-Geselischaft
(DLG) veranstaltet alle zwei Jahre ihre
internationale Landwirtschaftsausstellung.
Sie zählt zu den grössten und bedeutendsten

Agrarfachaussteliungen in der Welt.
1980 findet sie vom 12. bis 18. September
auf dem Messegelände in Hannover statt.
Die DLG-Ausstellungen bieten einen
umfassenden Ueberblick über das weltweite
Angebot an Investitionsgütern und Betriebsmitteln

für den landw. Betrieb. Das
Programm der Ausstellung 1980 in Hannover
wird folgende Schwerpunkte umfassen:
— Ackerschlepper, Landmaschinen und

Geräte für die Landwirtschaft
— Internationale Tierschau
— Saatgut, Pflanzgut und Düngemittel
— Energie- und Umwelttechnik
— Landwirtschaftliches Bauwesen
— Forsttechnik, Landschaftspflege sowie

Maschinen und Geräte für den Gemüse-,
Obst- und Gartenbau.

Angesichts der unsichern Lage auf dem
Energiesektor ist zu erwarten, dass neue
Entwicklungen vorgestellt werden, die noch
stärker zur Energieeinsparung beitragen.
In Sonderschauen werden Probleme des
Pflanzen- und Umweltschutzes erläutert
und neue Erkenntnisse über die Datenverarbeitung

als wirtschaftliches Betriebsmittel
für den Landwirt vermittelt.

Die 56. DLG-Ausstellung 1980 in Hannover
wird eine noch stärkere Anziehungskraft
auf die Besucher haben als die letzte im
Jahre 1978 in Frankfurt. 1978 zeigten
insgesamt 1653 Aussteller aus 29 Staaten ihre
neuesten Entwicklungen an Maschinen,
Geräten, Tieren und Pflanzgut. Ueber
370 000 Fachbesucher, davon 10 Prozent
aus über 70 Ländern und aus allen
Erdteilen, machten von den hervorragenden
Informationsmöglichkeiten der DLG-Ausstellung

Gebrauch. DLG-Pressedienst
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Sonnenenergie
Offizielles Organ der Schweiz. Vereinigung für
angewandte Sonnenenergie, Solartechnik und Solararchitektur

(SSES).
Erscheint 6x jährlich
Abonnementspreis pro Jahr Fr. 27.—

Einzelnummer am Kiosk Fr. 5.—

Redaktionssekretariat und SSES-PR-Stelle:
B. Studer, Schoffelgasse 7, 8001 Zürich,
Telefon 01 - 69 35 50.

Chef-Redaktor: Prof. P. Fornallaz ETH, Leonhardstrasse

27, 8001 Zürich.

Buntes Allerlei

Brunnenkresse, ein Wirtschaftsfaktor —

in England

Allein die Tatsache, dass die 79 Mitglieder
der Vereinigung englischer Erzeuger von
Brunnenkresse im abgelaufenen Jahr eine
Ernte von 3784 t im Wert von 2,25 Mio
Pfund Sterling oder 8,3 Mio DM
eingebracht haben, sollte bei uns zu denken
geben. Dabei ist noch zu berücksichtigen,
dass man mit einer Dunkelziffer unbekannter

Grösse zu rechnen hat, da es auch nicht
organisierte Erzeuger gibt.

Eine Salatpflanze mit Seltenheitswert

Nur ganz gelegentlich kommt Brunnenkresse

in mehr oder weniger frischen Bündeln

auf den Markt und ist in guten Lebensmittel-

oder Gemüsegeschäften angeboten.
Einstweilen ist es noch eine angeblich aus
Frankreich eingeführte Liebhaberangelegenheit.

Dort findet man sie häufig auf
Speisekarten und auch im Ladenverkauf.
Damit verhält es sich ähnlich wie mit
Speisepilzen, die es nur gibt, wenn man sie
selbst im Wald findet; sonst kosten sie so
viel, dass sie ein Luxusartikel geworden
sind. Brunnenkresse könnte man auch
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